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Die Spinnenfaunades Frohburger Raumes 

IH. Linyphiidae 

DIETER MARTIN 

Nach Abhandlung der Araneidep" Tetragnathiden und Micrypharitiden 
(MARTIN 1971, 1972) sollen im vorliegenden Teil die bisher 38 Arten 
aus der Familie der Linyphiiden .(Baldachinspinnen) behandelt werden. 
In der Nomenklatur richte ich mich vorwiegend nach WIEHLE (1956), 
nach dem auch die Determination erfolgte. Die Gattungen werden 
wieder in alphabetischer Reihenfolge abgehandelt. Monatsangaben 
erfolgen in römischen Zahlen. 

Nachtrag zu denM~C1'yphantidae 

Der Abhandlung der Linyphiiden sei -ein kurzer Nachtrag zu den 
Zwergspinnen vorangestellt, d~ren Zahl sich damit auf 44 erhöht. 

Oedothorax tuberosu8 (BLCKW.) 

Diese Art bewohnt offenes Gelände in Wassernähe (WIEHLE 1960; 
BROEN 1962). Ichfand ein ~ im I im vertrockneten"'Schilf eines Wald­
teiches. Der ökologische Typ der Art ist eventuell photophil-hygrobiont. 

Nach WIEHLE (1960) ist die Art von Frühjahr bis Herbst reif. Der 
voliegende Fund weist jedoch darauf hin, daß die Reifezeit dieser Art 
noch nicht geklärt ist. . 

rFundor~: Frohburg, ND "Erligt" 

Linyphiidae ~ Baldachinspinnen 

. Bathyphantes approximatus (CAl\iBR.) 

B. approximatus ist nur von wenigen Fundorten bekannt. Er bewohnt 
sehr feuchtt;l Biotope (WIEHLE 1956: besonders Erlenbrüche; CASEMffi 
1962:. vegetationsreiche, feuchte Uferzone). IIll Untersuchungsgebiet 
fand ich die Art massenhaft in der Verlandungszone eines Waldteiches 
bis in den angrenzenden Erlenbruch hinein,. wobei sie ihr Maximum in 
derUferzone (Großseggenbestand) erreicht, auf einer sumpfigen Wiese 
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am Waldrand, auf einer mit Seggen bewachsenen Lichtung limitten eines 
Erlensumpfes und vereinzelt im Anspülicht der Teiche. Ihre Licht-' 
ansprüche sind noch weitgehend unklar; jedoch scheint sie belichtete. 
Biotope vorzuziehen (photophil-hygro biont). 

Auch die Reifezeit der Ar~ist noch ungeklärt. WIEHLE (1956) nennt 
für das Auftreten reifer O'O'den XI und als zweite Kopulationszeit auch 
dasFrühjahr. NachBRoEN und MORITZ (1963) gehört die Art zum Pirata­
latitans-Typ (~~ eurychron,O'O' stenochron). Sie fanden adulte 0'0' im 
VII und ~~inIII, V und VI-VII. SOHAEFER (1971) nennt. 0'0' aus dem 
III, V-VII und XII und :rechnet die Art z~ den eurychron-sommerreifen 
Formen. Meine Funde.stammenaus I und II (0'0') und I-IV (~~). Die 
Art ist sicher eurychron. -

Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 
. Stadtpark 

Streitwald, "Hohler Topf" 
NSG "Eschefelder Teiche" . 

Bathyphantesgracilis (BLoKw.) 

Diese häufige und weit verbr~itete Art benötigt ausreichend Feuchtig~ 
keit, ist aber in. ihren sonstigen ökologischen Ansprüchen sehr plastis~h 
(BRAUN und RABELER 1969; CASEl\UR 1962). Für das Untersuchungs­
gebiet möchte ich sie als euryphot-hygrophil charakterisieren. Sie fand 
sich 41 Krautschicht undBodenstreu feuchter bis nasser Wälder, auf 
sumpfige:n ,Wiesen und Kahlschlägen, in der Ufervegetation eines' 
Wiesentümpels,im Anspülicht der Teiche", im Moos der Verlandungs­
zone und besonders im FrÜhjahr häufig in Gärten ;unter umgestürzten 
Blumentöpfen. Im Frühjahr (IV-VII) und im Herbst (X) ist B. gra­
cilis auch unter den Aeronauten anzutreffen. Im Unte,rsuchungsgebiet 

. treten reife 0'0' von III~VI,im VIII und X auf, ~~ von I-VIII und 
im X. DieseErgebnisse sprechen für eine Diplochronie der 0'0' (vgl. auch 
BRAUN und RABELER 1969), wobeLjedoch die Reifezeit in verschiedenen 
Landschaften sehr variabel zu sein scheint (WIEHLE 1965; BROEN und 
MORITZ 1963; SOHAEFER 1971~. 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
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ßathyphantes nigrinus (WESTR.) 

Auch diese Art ist 'sehr häufig und weit verbreitet. Ihre Biotop­
ansprüche sind jedoch wesentlich spezifischer als bei B.gracilis, Sie 
bewohnt im Untersuchungsgebiet sumpfige Orte inLaub-und Nadel­
wald, Erlenbrüche, Anspülicht und Vegetation schattiger Ufer und sump­
figer Wiesen am Waldrand und die Verlandungszone eines Waldteiches . 

. Sie ist sowohl in der Bodenstreu als auch im Krautw;uchs zu finden. 
TRETzEL (zit. n. BRAUN und RABELER 1969) charakterisiert sie tref­

fend alsombrophil-hygrobiont. 
Von den meisten Autoren wird die Art als diplochron aufgefaßt 

(WIEHLE 1956; BROEN und MORITZ 1963). Ich fing reife Ö'Ö'von I-XI 
mit einem Höhepunkt im Spätherbst ung. ~~ von I-XII. Demnach ist 
die Art im Untersuchungsgebiet eurychron. 
Fundorte: Frohburg, Tannicht 

ND Erligt" 
Stadtpark 
Gärten 

. NSG "EschefelderTeiche'.' 
Streitwald, "Hohler Topf" 

Centromerita bicolor (BLcKw.) 

Von dieser euryöken (WIEHLE 1956; ,TRETzEL - euryphot-euryhygr), 
winterreifen Art (BRAUN und RABELER 1969; SCHAEFER 1,971),die 
ihren Verbreitungsschwerpunkt in lichten Kiefernwäldern hat (WIEHLE 
1956), fing ich bÜlher nur 4 ~~. Emes siebte ich aus der Bodenstreu eines 

. feuchten Laub~aldes (im XI), 2 fanden sichim Anspülicht der Teiche 
. (im II) und das vierte Tier befand sich im X unter den Aeronauten. 
Fundorte: Frohburg,ND ",Erligt" 

. NSG "Eschefelder Teiche" 
(Aeronaut) 

Centromerus e;pertus. (OAMBR.) 

C. expertus bewohntimUntersuchungsgebiet die Laubstreu in einem 
sehr feuchten Laubwald, das Moos der Verlandungszone eines Wald­
teiches und eme Sumpfwieseam Waldrand. Die Art ist hemiom­
brophil-hygrobiont (TRETzEL, zit. n. BRAUN und RABELER 1969), wobei 
die Ansprüche in bezug auf die Belichtung sehr variabel sind (WIEHLE 
1956).. . 

C. expertus wird von den meisten Autoren übereinstimmend als winter­
reif bezeichnet (BRoENund MORITZ 1963; SCHAEFER1971). Auch meine 
Funde (Ö'Ö'X-IV, ~.~ IV) bestätigen dies. N,ach BRAUN und RABELER 
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(1969) sind jedoch die Reifeperioden in ve:fschied~nen Gegenden unt<:Jr~ 
schiedIich~, ,; " ,- . ,.' , ' . '. 

Fu,ndorte: Frohburg, ND "Erpgt" ~ 
-. - . . Stadtpark '. 

'. , Oentomerus sylvaticus (BLCKw.) 

Diese' haufige Art' ist ein Bewohner feuchter Wälder, in, denen' sie 
die Bodenstreu besiedelt (WIEHLE~956).TRETZEL (zit.n. BRAUN und 
RABELER1969) :[{ennzeichnet sie treffend als. hylobiont-hygrophil. Ich 
fand sie lin der Bodenbedeckung feuchter Laubwälder, im Moos, der 
Verlahdungszone eines Waldteiches und in Erlenbrüchen. Die Art ist, 
Winterreif(BRoENUIld MORITZ 1963;\ MERETT 1969; BRAUN 'und RA­
BELER1969). Meine Funde stammen aus der Zeit .von X bis XII (cr'ö') 
und X--::-III (~~). ' . ' . ' 

Fundorte : Frohburg; Tannicht 
. ., ND "Erligt" 

Stadtpark . . 
Streitwald, ,,,Hohler Topf" 

Donacocharaspeciosa (T:S:OR.) 

Diese Art'lebt an "feuchten, sumpfigen. Stellen", besonders in der', 
Schilfregion der Teiche (WIEHLE 1956). Ich fand bisher nur zwei in~,' 
adulte Tiere im Schilf eines Waldteiches. Die Art wurde jedoch sicherlich' 
wegen ihres schwer zugänglichen Lebensraumes oft übersehen. Meine, 

. Tiere stammen aus dem 1. ( / . 
, \ 

Furidort:Fiohburg, ND "Erligt"· '/ 

, ,'\ . Drapetiscasocialis' (SUND.) 

D. sociaiis. ist .~gesamten Gebiet gemein und verbreitet. Sie lebt 
'an Baumstänunen,.wobei sie Buchen vorzieht (WIEHLE 1956). Außer an 

, Rotbuchen fand ich sie noph an' Fichten, Hainbuchen, Linden und 
. Erlen. Sie bewohIit sowohl feuchte als' auch ,trockenere Wälder~ Ich 
möchte sie als hylobiöritcheinihygrophil' bezeichnen .. Im Spätherbst 
ist sie auch ih.derBodenstreu zu finden. ", .' 

.' Ihre Reifezeit fällt· imUntersuchungsgebiet auf, den Herbst. Reife 
crcrtrafich'n~ vonVIII---,-X, ~~nochb~sXI (daml ill der Bodenstreu) 

. an: Ich muß sie demnach<al~ stenochron auffassen. Nach TRETzEL(zit. 
n;BRAUNundRABELER 1969) zählt sie zu den winterreifen Arten und. 
auch MERETT (1969) f.~nd "~'~ b.isiriden I; crcrallerdings ebenfalls nur von, 

. IX bisX~ .'... ' . ' 

Fundorte:, Frohblirg, Tannicht 
, ·'ND;,E.r~t"', 
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Eisenberg 
Stadtpark 
Harzberg 
Altteich 

Stöckigt 
Streitwald 
Pahna-Wald 
Fockendorf 

Helophora inliignis (BLcKw.) 

Nach WIEHLE (1956) ist H. insignis eine Art der Mittelg<'lbirge, die 
nur in' Norddeutschland auch in der Ebene gefunden wird. Sie bewohnt 
die Bodenbedeckung und den Krautwuchs feuchter Buchenwälder 
(WIEHLE 1956) -und torfmoosreiche Fichtenwälder (BRAUN 1961). Ich 
fand sie in feuchten Laubwäldern, auf Waldwiesen und in Erlenbrüchen. 
Für das Untersuchungsgebiet ist die Art alshylobiont-hygrophil an-

(zusprechen (BRAUN 1961: hylobiont-hemihygrophil). 
Junge Tiere dieser Ar,t sind von VI an, reife Ö"Ö" von VIII bis XI 

und ~~ von VIII bis I gefunden worden. Auch WIEHLE (1956) und 
BRAUN (1961) nennen Herbst und Winter als Reifezeit. 

Fundorte: Frohburg, ND "Erligt'" 
Stadtpark 
Harzberg 

Lepthyphantes angulipalpis (WE~TR.) 

L.angulipalpis ist in der Bodenstreu feuchter Laubwälderweit ver­
breitet. Die Art ist hylobiont-hygrophil. Im' XI beobachtete ich im 
Gebüsch lichter Waldstellen kopulationsreife Ö"Ö", die sich aeronautisch 

. verbreiteten. 
Die Art wird von WIEHLE (1956) als eurychron(Lepthyphantes­

cristatus-Typ) bezeichnet. Meine Tiere stammen aus den Wintermonaten 
(Ö"Ö" XI-II; ~~X-II), ein ~ allerdings auch aus dem VI. Ich stelle die 
Art mit BROEN und MORITZ (1963) zu den winterreifen Formen (Centro­
merus-sylvaticus-Typ). 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
ND "Erligt" . 

( Stadtpark 
Harzberg . 

Stöckigt 
Niedergräfenhain, Steinbruch 

261 I 



Lepthyphantes arcuatus' (THOR.)1 ) 

L. arcuatu.s lebt in der Bodenbedeckung der La,libwälder, wobei 
WIEHLE (1956) besonders Buchen erwähnt: Ich fand sie in der Boden­
streu feuchter Laubwälder,. auch in Uferg~hölzen, Ein Fund am Erd­
boden in einem Garten könnte ein. Hinweis darauf sein, daß die Art 
auch zU den Aeronauten zählt. TRETzEL (zit. n.BRAUN'und RABELER 
1969) kemizeichnet ihren ökologischen Typ als ombrophil-hemihygrophil 
und stellt sie zu den sömmerreiftmArten. BR~UN und, RABELER (1969) 
vermuten eine·Diplochronie derArt und BROEN und MORITZ (1963) 
,charakterisieren sie' als eurychron vom Pachygnathq-clercki-Typ. Letz­
terem imtsprecllenailCh meine Fmide (~CS VI, ~.~ II, ' IV, V). . . 
'. . 
,Fundorte: Frohburg,. Stadtpark. . ' i 

.. " NSG "Eschefelder Teiche'" 
'. . Gärten. . ,. . 
Niedergräfenhain, Steinbruch 

Lepthypoontes cristatus (MENGE) I 

Diese Art ist 'ein feuchtigkeitsliebender Waldbewohner, der Erlen­
brüchebevorzugt (WIEHLE 1956); TRETzEL (zit. n. BRAUN und RABELER 
1969) nennt sie hylobiont-hygrophil. Meine Tiere stammen ausschließe, 
lich aus der Bodenstreli eines Erlenbrttches. " , 

I Die Art ist; nach BROENurid MORITZ (1963). eurychronmit Bevorc 
zugung der Wintermonate;" wobei in den kältesten Monaten keine Akti~ 

_ Vitä~ zu ~erzeichllen sein kann (scheinbare Diplochronie). Diesem Schema 
eritsprechen auch meine .Funde (~~ X-::-X~; .~~ X-XII, III-IV). 

. . .) 
Fundort: Frohburg, ND "Erligt", ,I 

'. Lepthypoontes leprosus (OHLERT) . 
\ .'~ 

L. leprosus ist eine synanthrope Art, die sich iIi Gebäuden oder der~:m 
'unmittelbaren Umgebung aUfhält. Entscheidend für ihr Auftreten ist 
nach WIEHLE (1956) die Luftfeuchtigkeit. Ich fand si~ in Häusern, im 
GarteIiuQ.ter umgestürzten Blumentöpfen, hinter Holzstößen und häu- ' 
figeraucll in breiten: Rindenrissen alter Obstbäume. Sie ist als teilweise 

. oikobionte Art~urychron mit deutlicher Bevorzugu:ng desSommerhalb­
'. ja4res~ Reife ~~fand ichin VII, VIII und X, ~~ in III-VII und IX . 
. Fun.dorte: Frohbnrg; Stadtpark 

. ',, . Gebäude im Stadtgebiet 

. ,~1) n:J.ch BRAUN und RABELER (1969). WIEHr.E (1956) führt die Art unter dem 
'. Namen Lepthyphantes teneb~icol/t (WIDER). I 
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, Gärten, 
) NSG"Eschefelder Teiche" 

Streitwald, Gebäude 

Lepthyphantes nebulosus (SUND.) 

Auch diese Art lebt synanthrop, bevorzugt feuchte, möglichst stö­
rungsfreie Räume, wie z. B. Keller. Im Sommer ist sie auch ·unter 
Brettern, in Mauerspalten u. ä. in unmittelbarer Nähe der Häuser zu 
finden. Ihr ökologischer Typ is_t oikobiont-hygrophil. 

Reife Ö'Ö' fand ich inII, IV - V,X und XII; ~~ in I-IV und VII bis 
. XII, so daß. auch bei dieser Art eine Eurychronie vorliegt. 
Fundorte: Frohburg, Stadtgebiet 

Gärten 
NSG "EschefelderTeiche" 

Lepthyphantes mansuetus (TRoR.) 

Nach WIERLE (1956) soll die Art Nadelwälder vorziehen. BRoENund 
MORITZ (1964) fanden sie auf Kahlschlag und in KÜlfernmischwäldern. 
HERZOG (1961) nennt den "feucht-schattigen Aspekt" des. "Eirken­
Heidewaldes". Diesem Biotop entspricht auch der Fundort meiner 
Tiere: ein lichter Birken-Kiefern-Bestand in einem alten Steinbruch mit 
einer dünnen Bodenauflage von Kiefernnadeln und Birkenlaub. Ihr 
ökologischer Typ ist möglicherweise hemiombrophil-hemihygrophil 
(vgl. auch BROEN und MORITZ 1964). 

L. mansuetus ist nach TRETZEL (zit. n.BRAuN und RABELER 1961,)) 
eurychron vom Lepthyphantes-cristatus-Typ. Mir liegen bisher nurÖ'Ö' 
und ~~aus dem Ir vor. 

I 

Fundort: Streitwald 

Lepthyphantes minutus (BLCKW.) 

Diese Art zieht nach WIERLE (1956) Nadelwälder vor. Sie. ist im 
Untersuchungsgebiet nur selten gefunden worden. Die wenigen Funde 
(ausschließlich ~~) stammen aus der Bodenstreu eines feuchten Laub­
waldes (im IX). Nach TRETZEL (zit. n. BRAUN und RABELER 1969) .ist 
die Art winterreif. 
Fundort: Fr9hburg, Stadtpark ' 

Lepthyphantes p'allidus (CAMBR.) 

Die~e hylobionte-hygrophile Art lebt in der Bodenstreu feuchter 
Laubwälder. Ich fand bisher nur reife Ö'Ö', und zwar in V-VI und XI. 
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Die Art ist. 'wahrscheinlich diplochron vomMicrargU8-herbigradus~Typ. 
/Diese Ansicht vertreten auch BROEN und MORITZ (1963). 

Fundorte: F:rohburg, Tannicht 
Stadtpark 

Lepthyphantes . tenebricola (WIDER) 1 ) 

Diese ombrophile, .nicht sehr feuchtigkeitsabhängige Art (BRAUN und 
RABELER 1969) lebt in der Bodenstreu feuchter Wälder (WURLE 1956), 
Ich fand sie in der Bodenstreu und in der Krautschicht feuchter Laub­
wälder, in Erlenbrüchen und in relativ trockenen Eichen-Buchen­
Wäldern. 

Sie ist nach BRAUN undRABELER (1969) entweder diplochronoder 
eurychron. Meine Funde (Ö'Ö' III, VII-XII, .~~ lI-IV, VI-XII) 
sprechen für letzteres. Die Art ist im Gebiet weit verbreitet und häufig. 

Fundorte : Frohburg, Tannicht 
. ND. "Erligt" 

Stadtpark 
Harzberg . 

Streitwald, "Hohler Topf" 
Stöckigt 

Lepthyphantes tenuis (BLCKW.) 
, ." 

Diese nahezu euryöke Art (BRAUN und RABELER 1969) bewohnt die 
Bodenbedeckung der Wälder (WIEHLE 1956) und trockenes, erhöhtes. 
Grünlandufer (CASEMffi 1962). Sie zeigt eine große Reaktionsbreite gegen­
über Feuchtigkeit,. meidet jedoch nasse und stark beschattete Biotope 
(CASEMffi 1962). Ich fand sie in der Bodenstreu der Wälder, unter Steinen 

. und im Grase in Gärten, unter umgestürzten Blumentöpfen, in der Uferc 

vegetation und inder Verlandungszoneder Teiche, unter Bamnrinde, 
in Gebäuden und schließlich im X auch unter den Aeronauten. Ihr 
ökologischer Typ ist mit HEYDEMANN (zit~ n. CAsEMffi1962) euryphot­
hygrophil. 
. Über die ReifezeitJinden sich widersprüchliche Angaben in der Lite­
ratur.BRAuN und RABELER (1969) und 'SCHAEFER (1971) nennen sie 
eurychron mit Betonung des Sommerhalbjahres. Dem entsprechen auch' 
meine Funde (Ö'Ö'VIII-IX, ~~ TI-IV, VI:-VII, IX-XII). Viel-i 
leicht liegt bei dieser Art auch eine Phänologie vom Pirata-latitans­
Typ vor. 

"' 1) nach BRAUN und RABELER (1969). WIEHLE (1956) führt die Art unter dem 
Namen Lepthyphantes flavipes (BLCKw.). 
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Fundorte: Frohburg, Tannicht 
ND. "Erligt" 
Eisenberg 
Kaplanberg 
Stadtgebiet 
Stadtpark 
Gärten 

NSG "Eschefelder Teiche" 
Stöckigt 
(Aeronaut) . 

Lepthyphantes zirnmermanni BERTKAG 

Nach WIEHLE (1956) lebt L. zimmermanni in der Bodenbedeckung der 
Wälder und zieht Nadelwälder vor. BRAUN und RABELER(1969)weisen 
daraufhin, daß die P..rt nicht ausschließlich hylobiont ist, da sie auch in 
anderen Biotopen gefunden wurde und bezeichnen sie als euryöke 
(hemi- )hygrophil. Ich fand sie in der Bodenstreuund im Krautwuchs 

. sowohlst:lhrfeuchter als auch trockenerer Laubwälder. Nach BRAUN (:1:961) 
ist die Art diplochron vom Coelotes-inermis-Typ. Ich fand Ö'Ö' in VI und 
IX-X und ~~im V. 
Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 

Stadtpark 
Stöckigt 

Leptorhoptrum robustum WESTR. 

L. robustum, ist nachWIEHLE (1956) ein Tier der kalten Regionen 
Europas, strahlt von dort jedoch aus. Die Art wurde bisher nur selten 
erwähnt. WIEHLE (1956) nennt Funde aus der Moos-und Streuschicht 
und unter Steinen, OASE1VIIR (zit. n. WIEHLE 1956) fand sie ineinem 
Fichten-Buchen-Bestand. Außerdem fand er die Art im Röhricht und 
erwähnt, daß sie besonders Ufer bevorzugt (OASEMIR 1962). 

Mir liegen aus dem Frohburger Gebiet bisher .nur zwei ~~ aus dem I vor. 
Sie befanden sich unter Müll, der an einem Bachufer abgelagert worden 
war.~Das Fanggebietliegt in einer sumpfigen WieseinWaldnähe. 

WIEHLE (1956) nennt adulte Ö'Ö' aus demVI~ und IX, ~~aus IV und 
VI. 04-SEMIRS (1962) Tiere stammen aus VI, IX und. X(sämtlich~~). 
Die Artist damit vielleicht eurychron-sommerreif. . . 

Fundort: Frohburg,Stadtpark 

Linyphia clathrata ,SUND. 

L. clathr'ata ist eine häufige und im gesamten Untersuchungsgebiet 
verbreitete Art. Sie bewohnt sowohl die Bodenstreuund den Kraut-
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wUchs der, Wälder, als ~uch Wiesen, Gärten und die Ufervegetation der 
", Teiche. Ich fand sie in der Bodenstreu (im Winter), im, Kraritwuchs, 

unter Steinen und unter yerrottendem' Schilf. Ausschlaggebend für ihr 
Vorkoinmen ist ein gewisses Maß an Feuchtigkeit (WIEHLE 1956). 
TRETzEL (zit; n. BR~UN undRABELER 1969) bezeichnet sie ,treffend als 
mesök, hemiombrophil~hygrophil. " ' , 

" ,über die Reifezeit, der Art herrscht noch lj::eine Klarheit. BROEN und 
. MORITZ (1963) stelli:msiElzumPirata~latitan8-Typ (c3'Ö' IV).N~ch TRETZEL 

(zit. n. BRAUN und RABELER 1969) ist sie diplochron vOllfMict:argus­
kerbigradus-Typ mit einem Höhepunkt im zeitigen Frü4jahr und SCHAE­
FER (1971) bezeichnet sie als stenochron. (III-IV). Ich fand Ö'Ö' in I, 

, III-V und lX und ~~ in I und III-IX. Jungtiere treten von VIII-IX 
autDie Hauptkopulationszeit liegt eindeutig in der ,Zeit von III~V. " 
Die angeführten Fangdaten könnten auf eine Diplochronie (eventuell 
Ooelotes-inermi$-Typ) der Art, im Untersuchungsgebiet'hinweisen. 
Fundorte: Fröhburg" Tannicht 

ND "Erligt" 
,Eisenberg . , " 
Gärten \ 
Stadtpark 
Harzberg , 

'[ Altteich 
NSG ,;Eschefelder Teiche" 
Stöckigt ' 

',Streitwald ' 

Linyphia hortensis SUND. " 

L. hortensis, eine im Un:tersuchungsgebiet häufige und allgemein ver-
,'breitete Art, ,lebt in lichtEm, unterwuchsreichen Laubwäldern (BRAUN ! 

und RÄBELER 1969). Ich faI;ld sie im: Krautw-uchs feuchter Laubwälder, 
im Gras aufeineni, Kahlschlag; in ErlEmbrüchEm, im Garten unter Steinen' ,', 
und an emem stark beschatteten Bahndamm. Im" Frühjahr (IV) und 
Herbst (X) sind junge Tiere auch uriterden Aeronauten zu finden. 
TRETZEi (zit. n. BRAuN undRABELER 1969) nennt die Art treffend' 
hemiobrophil~hemihygrophil. " I , 

,L. hortensis ist stenochron (Ö'Ö'IV--':VI, ~~ V-VII). Auch WIEHLE 
(1956)" und BRAUN und RABELER (1969) ordnen sie in dIese Kategorie 
ein. JungtierederArt sind von IX-'-V vorwiegend in der Bodenstreu 
des Laubwa,ldes zu finden. ' ' , 

Im Untersuchungsgebietist L. hort'ensishäufiger als L. clathrata. 
:Fundorte: Frohburg,Tanni.cht, 

, " ND ;,Erligt" ' '! 
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Eisenberg 
Stadtpark 
Gärten 
Harzberg 

. Altteich 
Streitwald, "Hohler Topf" 
Stöckigt 
Kohren-Sahlis, Lindenvorwerk 
Altmörbitz . 
Niedergräfenhain, Steinbruch 
Geithain, Königsfelder Wald 
(Aeronaut) . 

Linyphia montana (CLERCK) 

Auch L. montariaist häufig undverbreityt. Sie benötigt nachWIEHLE 
(1956) Feuchtigkeit und einen guten Unterschlupf. TRETzEL (zit. n. 
:BRAUN und RABELER 1969) bezeichnet sie als stenök, skotobiont­
hygrobiont, wobei anstelle von "hygrobiont" sicherlich "hygrophil", 
stehen muß (BRAUN und RABELER .1969). Ich fand die Art unter loser 
Baumrinde, am Fuß von Baumstämmen, an Mauern, unter Steinen,. . 
unter überhängenden Uferpflanzen, in Felsspalten und iin X auch in der 
Laubstreu. Sie lebt in feuchten Wäldern, Gebäuden, Steinhaufenam 
Feldrand und Gewächshäusern . 
. Nach BROEN und MORITZ (1963) gehört die Art in bezug auf ihre Reife­

zeit zum Pirata-latitans-Typ. Ich fand ~~ von V-VI, einzelne auch! . 
im X,. ~~. von IV bis X und Jungtiere von VIII bis VI. 
Fundorte : Frohburg, ND "Erligt" 

Stadtpark 
NSG "Eschefelder Teiche" 
Kohren-Salis, Lindenvorwerk 

Linyphia triangularis (CLERCK) 

Diese Art gehört zu den häufigsten Herbstspinnenüberhaupt und ist 
im gesamten Gebiet zu finden. Sie bewohnt die .Kraut- und besonders 
die Strauchschicht der Wälder (WIEHLE 1956; BRAUN 1961) und ist 
euryök, euryphot-euryhygr (TRETzEL, zit. n. BRAUN und RABELER 1969). 
Ich fand sie in Laubwäldern, am Rande von Fichtenbeständen, auf 
Ödland, in Gärten, auf Teichdämmen und in Erlenbrüchen. Stets mußte 
jedoch eine gewisse Beschattung gegeben sein, so daß die : Art meines 
Erachtens hemiombrophil ist. 

L. triangularis ist stenochron. Reife Tiere traten von VII-IX, 
.~~ noch bis X auf. Diese Reifezeit stimmt mit den· Angaben in der 
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Literatur uberein(WIEHLE 1956; BRAUN und RABELER 1969; SCHAEFER 
1971). Die letzten Tiere (IX'-X) sind zunehmend nur noch in der Kraut-
schich t anzutreffen.' . 

Fundorte: Frohburg, im gesamten Gebiet 
Stöckigt 
Streitwald 
Kohren-Sahlis 

. Deutsches Holz 
Pahna-Holz' 
Fockendorf 

Meioneta beata (0. Pi CAMBR.) 

Diese seltene Art bewohnt feuchte, bodenwarme Standorte (CASEMIR 
1962). Ich fing sie an einem südlich exponierten Waldrai.ld im Grase 
und in einem verrottenden Schilfhaufen am Teichufer. Vielleicht ist 
sie photophil-hygrophil. 

WIEHLE (1956) und BROEN imd MORITZ (19640) geben an, daß die Art . 
sommerreif sei. Nach CASEMIR (H)62) ist sie eurychron (Ö'Ö'IV - VIII). 
Meine Tiere(n~r Ö'Ö') stammen aus dem I uhd V. . 
Fundorte: Frohburg, Stadtpark 

. NSG "Eschefelder Teiche" 

Meioneta 1'u1'est1'is (C. L. KocH) 

Diese Art benötigt offenes Gelände (WUHLE 1956), ist jedoch partiell 
. euryök, photophil-euryhygr (TRETZEL, zit. n .. BRAUN und RABELER 
1969), wobei sie eventuell auch in>bezugauf die Belichtung plastischer 
ist. Ich fand die häufige Art im Grase und in der Bodenstreu verschie­
denster Wälder, auf sumpfigen Lichtungen und Wiesen, auf kurzem 
Trittrasen und im Garten. Im Frühjahr (IV) und im Herbst (X) taucht 
sie auchunter\denAeronauten auf. 
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Über die Phänologie dieser A.rt' herrs<?ht ,offensichtlich Klarheit. 
WIEHLE (1956) findet reife Tiere in fast allen Monaten des Jahres mit 
einem Höhepunkt von V-VI. BRoEN Und MORITZ (19,63) .bezeichnen sie 
als eurychronvom Pachygnat~a-clercki-Typ. AuchnieineFunde (Ö'Ö' III, 
VI-X, XII; ~~ II,IV-VIII, X~XI) sprechen für eilleEurychronie. ' 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
Eisenberg 
ND. "Erligt" 
Stadtpark' , 
Gärtim 

. '. Kaplanberg , , 
Niedergräfenhain, ,Steinbruch 
(Aeronauten) " I 

Microlinyphia pusilla (SUND.) '. 

Diese euryöke, . euryphot-euryhygreArt· (BRAUN ,1961) bewohnt 
. feuchte Wiesen, aber auch. trockene Biotope (WIEHLE 1956). Im Unter- ' 

suchungsgebietläßt sich eine gewisse Vorliebe für belichtete Biotope 
erkennen. Ich fand sie alifSumpfwiesen,auf Schonungen und Kahl­
schlägen, am Waldrand'und 'auf Waldweg€m. ' ," . ' .. 

Sie ist stenochrod-sommerreif (TRETZEL, zi~., n.,BRAuN und RAB:ElLER 
1969; SCHAEFER 1971). Meine Funde (sämtlich ~~) stammen aus dem 
VIII. / ' 

Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 
, . Stadtpark 

'Stöckigt 

M icroneta viaria (BLcKw.) 

M.viaria bewohnt dieBodenstreu mittelfeucihterLaubwälder (WIEHLE ' 
1956; BRAUN undRABELER 1969); TRETZEL (zit. ri. BRAUN und RABliiLER,,' 
1969) kennzeichnet sie treffend als hylobiont-hemiliygrophil. Ich fand 
sie in I Laubwäldern, wenige Exemplare " aber auch in verrottendem 

, Schilf am Teichlifer . und im' XI, und XII sogar in Erlenbruchen. Im 
Frühjahr (IV) verbreitet sie sich aeronautisch., .' '.' . 

.. Nach TRETZEL (zit. n .. BRAUN.und R.ABELER 1969) 1st die .Art diplo~ 
chron vom Micrargus-herbigradus-Typ. Meine 'Funde reifer Ö'Ö' in I",";II,' 
IV - V, X~XII und adulter ~.~ in 1--"-11, IY.....::V, VII, X~XII könnten 
auch für eine Euryclironie von Lepthypha'llüs-cristatUß,-Typ sprechen. ' - . . . . " '. . . 

Fundorte: Frohburg, Tannicht .. 
'ND "Erligt" 

Eisenberg . 
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Stadtpark 
Harzberg 

NSG"Eschefelder Teiche" 
Stöckigt' ( 

N eolinyphia peltata (WIDER) 1) 

Die Art ist an Fichten gebunden (WIEHLE 1956). Auch meine Funde 
stammen sämtlich aus Fichtenforsten. BRAUN und RABELER (1969) 
kennzeichnen ihren ökologischen Typ mit hylobiont-hemihygrophil 
u:p.d stellen sie zu denstenochron-sommerreifen Arten. ,Meine Funde aus 
V und VIII (sämtlich ~~) fügen sich gut in dieses Schema ein. 
Fundorte: Frohburg, Tannicht 

NP "Erligt"· 

Stöckigt 
Eisenberg 

Porhomma pygmaeum (BLoKw.) / 

P. pygmaeuni ist ein Tier des Tieflandes und lebt in der Bodenstreu, 
gelegentlich 'auch in der Kraut- und Strauchschichtfeuchter, sumpfiger 
Stellen (WIEHLE 1956). CASEMIR (1962) kennzeichnet sie als hEnniom­
brophil-hygrophil. Ich iifnd die Art in feuchten Laubwäldern, im An­
spülicht und unter verrottendem Schilf am Tei6hufer, im Garten unter 
umgestürzten Blumentöpfen und in der Kopulationszeit (V) an Gras­
spitzen auf einerWaldwiese. 

Nach SOHAEFER (1971) ist P. pygmaeum stenochron (VI-VII). Ich 
fing reifeÖ'Ö' in III-V und ~~ in II, VI, IX und XI, so daß die Reife-

. zeit der Art offensichtlich weiter gefaßt ist (eurychron). . 
. Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 

Stadtpark 
Gärten 

NSG "Eschefelder Teiche" 

Prolinyphia emphana (W ALOK.) .. 

P.emphana ist naC4~IEHLE (1956) ein Tier der Fichtenwälderder 
Mittelgebirge. BRAUN und RABELER (1969) führen jedoch eine Reihe 
von Fundenaußerhalb von.Fichtenwäldern an. Im Frohburger Raum 
kommt die Art kaum inden Fichtenforsten vor. Hier lebt sie im Ge­
büsch der Laubwälder, wo sie die gleichen Biotope Wie Linyphia trian­
gularisbesiedelt, von der sie jedoch phänologisch getrennt ist. Sie meidet, 

1) nach BRAUN und RABELEi (1969). WIERLE (1956) führt die Art unter dem 
Namen Pr?linyphia peltata (WIDER). 
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zu nasse Stellen. Ich möchte ihren ökologischen Typ mit (hemi-)OInbro-
phil-hemihygrophil bezeichnen:. . 

Die' Art ist stenochron. Reife Tiere treten von VI bis VIII auf., P. 
emphana ist im Untersuchungsgebiet recht häufig und allgemein ver­
breitet. 
Fundorte : Frohburg, gesamtes Gebiet 

Stöckigt ' 
Streitwald 
Kohren-Sahlis, Lindenvorwerk 
Deutsches Holz 
Pahna-Holz 

Prolinyphia marginata (O.L. KocH) 

Von dieser im Gebiet seltenen, an Nadelwaldungen (WIEHLE 1956) 
gebundenen Art wurde bisher nur ein ~ imVim Grase eines durch einen 
Laubwald führenden Bahndammes gefunden.' Nach WIEHLE (1956) ist 
sie von V --'VIII reif anzutreffim. 
Fundort: Streitwald 

Stemonyphanteslineatus (L.) 

Diese Art lebt in lichten' Wäldern, an Waldrändern und cwiesen, aber 
auch in größerer Entfernung vom Walde (WIEHLE 1956). Nach TRETZEL 
(zit. n. BRAUN und RARELER '1969) ist sie hemiombrophil-euryhygr, 
läßt im Untersuchungsgebiet jedoch eine Vorliebe für feuchte Biotope 
erkennen. Ich fand sie in der Bodenstreu feuchter Laubwälder und unter 
einem Steinhaufen amW aldrand. 

Die Art ist eurychron vom Lepthyphantes-cristatus-Typ(TRETZEL, 
zit.,n. BRAUN und RABELER 1969; SCHAEFER 1971), im Greifswalder 
Gebiet jedoch' winterreif vom Centromerus-sylvaticus-Typ (BROEN 
und MORITZ 1963). Ich fand reife Ö"Ö"in II, VIII, X und;XII und .~~ in. 
II und IV. Demnach liegt auch im Frohburger Raum eine Eurychronie 
vor. 
Fundorte : Frohburg, ND "Erligt" 

Stadtpark 

Stylophora concolor (WIDER) 

Diese häufige Art bewohnt die Bodenstreu feuchter Laubwälder, ist 
aber auch :in Gärten und Parks zu finden (WIEnLE 1956). Sie ist nach 
TRETZEL (zit. n. WIEHLE 1956) ombrophil-hygrobiont. Ich fand sie.in der 
Bodenstreu und im Krautwuchs feuchter Laubwälder, in Erlenbrüchen 
undUfergehölzen, aber auch unter umgestür~ten Blumentöpfen in 
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Gärten, unter Steinen und Schilfhaufen an Ufern. Im Herbst (X) ge­
hört sie zu den. Aeronauten. 

BROEN und MORITZ (1963) kennzeichnen sie als eurychron vomPachy­
gnatha-clercki-Typ. Meine Funde sprechen mehr für eine Eurychronie 
mit Betonung des Spätherbstes (O'O'U-IV, VIII, Höhepunkt IX-XII, 
·~~.III-V,.VII~VIII, Höhepunkt X-XII). 
Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 

Eisenberg 
Stadtpark 
Gärten 

NSG "Eschefelder Teiche" 
Streitwald, "Hohler Topf" 
(Aeronaut) 

Syedrula· innotabilis (CAMBR.) 

Die Art ist nach WIEHLE (1956) nur selten gefunden worden. Sie lebt 
an Baumstämmen. Ich fand sie am Stamm einer am Waldrand stehenden 
Ling.e und an einer Eiche in einem licht bewachsenen alten Steinbruch. 

Die Art ist sommerreif (WIEHLE 1956). Meine Tiere (2 ~~) fing ich 
in VI und VII. 
Fundorte: Streitwald 

Fockendorf 

Tapinopa longidens (WIDER). 

T. longidens bewohnt sonniges, unbedecktes Gelände (WIEHLE 1956) 
und ist möglicnerweise photophil-hygrophil (BRAUN und RABELER 1969). 
Meine Funde stamm.en aus der Bodenstreu eines lichten, sonnigen Hang­

. waldes 1ll).d aus kurzem Gras auf einem Waldweg neben einer Schonung. 
Sie istJür das Untersuchungsgebiet wahrscneinlich mit hemiombrophil-
herilihygrophil zu kennzeichnen. . .. 

Nach BRAUN und RABELER (1969) ist die Art stenochron-spät~ommer­
reif und auchWIEHLE (1956) beobachtete Kopulationen im IX. Meine. 
Funde (nur ~~) stammen aus dem VIII und dem XII. Die Reifezeit 
ist also vielleicht etwas weiter zu fassen. 
Fundorte: Frohburg, Harzberg 

. Stöckigt 
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